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24 Wilhelm Tell .

Offentlicher Platz bei Altorf .

Auf einer Anhöhe im Hintergrunde ſieht man eine Feſte bauen , welche

ſchon ſo weit gediehen , daß ſich die Form des Ganzen darſtellt . Die

hintere Seite iſt fertig , an der vorderen wird eben gebaut , das Gerüſte ſteht

noch , an welchem die Werkleute auf und nieder ſteigen ; auf dem höchſten

Dach hängt der Schieferdecker — alles iſt in Bewegung und Arbeit .

[ Erſte Scene . ]

Fron vogt . Meiſter Steinmetz . Geſellen
und Handlanger .

Fronvogt ( mit dem Stabe treibt die Arbeiter ) .

Nicht lang gefeiert !

[ Alle ( untereinander ) .

Kun ja , man muß ja Atem ſchöpfen . — Wir arbeiten ſchon

zehn Stunden . Es geht nicht mehr . ]

Fronvogt .

Friſch ! Die Mauerſteine

Herbei , den Kalk , den Mörtel zugefahren !

[ ◻Ulle .

Ja ja ! Man thut ja , was man kann . ]

Trouvogt .

Wenn der Herr Landvogt kommt , daß er das Werk

Gewachſen ſieht —

[ Alle .

Der Perr Landvogt ſoll ſich nicht zu beklagen baben . ]

Fronvogt .
Das ſchlendert wie die Schnecken .

( Zu zwei Handlangern Nr . 50 und Nr . 51, welche tragen ) .

Heißt das geladen ? Gleich das Doppelte !
Wie die Tagediebe ihre Pflicht beſtehlen !

[ Alle .

Tagediebe ? Das iſt gut ! ]

Erller Gelell .

Das iſt doch hart , daß wir die Steine ſelbſt

Zu unſerm Twing und Kerker ſollen fahren !

[ EAlle .

Der Zahltag wird ſchon kommen ! — Die Steine ſelbſt hin⸗
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d8eErſter Aufzug .

Fronvogt .

Was murret ihr ? Das iſt ein ſchechtes Volk ,

Zu nichts anſtellig , als das Vieh zu melken ,

Und faul herumzuſchlendern auf den Bergen .

[BEUAlle.

was ſagt Ihr : Faul herumzuſchlendern auf den Bergen !

Alter Rlann [ Nr . 66

hat von Anfang der Scene den Schiebkarren mit Steinen

beladen gefahren in der Richtung 1. Couliſſe rechts nach

links ; kommt mit dem Schiebkarren von rechts 1. Couliſſe ,
will nach links letzte Couliſſe . Wie er in der Mitte der

Bühne iſt , ſetzt er ſich neben die Karre , ruht aus : ]

Ich kann nicht mehr .

Fronvogt (ſchüttelt ihn) .

Friſch , Alter , an die Arbeit !

[ UAlle .

Seht doch , was der Fronvogt mit dem Alten treibt . ]

Erſter Gelell .

Habt Ihr denn gar kein Eingeweid , daß Ihr

Den Greis , der kaum ſich ſelber ſchleppen kann ,

Zum harten Frondienſt treibt ?

Meiller Steinmetz und Gelellen .

' s iſt himmelſchreiend !

[ Alle .

Ja , ja , ' s iſt himmelſchreiend . ]

Fronvogt .

Sorgt ihr für euch ; ich thu ' , was meines Amts .

[ EUlle ( ſpöttiſch ) .

Ja , ja ! Was ſeines Amtes ! Die Leute ſchinden ! ]

Zweiter Gelell

Uauf der Brücke , ſchreit herunterl .

Fronvogt , wie wird die Feſte denn ſich nennen ,
Die wir da baun ?

Fronvogt (cchreit ).

Zwing Uri ſoll ſie heißen !
Denn unter dieſes Joch wird man euch beugen .



26 Wilhelm Tell .

Geſellen .

[ EUulle ( lachen ) ] .

Fronvogt .

Nun , was giebt ' s dabei zu lachen ?

Zwing Uri !

Zweiter Geſell .

Mit dieſem Häuslein wollt ihr Uri zwingen ?

[ ◻Alle .
Uri zwingenl ]

Erſter Gelell .

Laß ſehn , wie viel man ſolcher Maulwurfshaufen

Muß über ' nander ſetzen , bis ein Berg

Draus wird , wie der geringſte nur in Uri !

DLEAlle.

Jawohl , wie der geringſtel ]

( Fronvogt geht nach dem Hintergrund . )

Meiſter Steinmetz .

Den Hammer werf ' ich in den tiefſten See ,
Der mir gedient bei dieſem Fluchgebäude !

[ UAlle ( untereinander ) .

Ja , ein Sluchgebäude ! Es iſt nicht länger zu ertragen ! ]

( Tell und Stauffacher kommen. )

Paeihnaluv
Stauffacher.

O, hätt ' ich nie gelebt , um das zu ſchauen !
Tell.

Hier iſt nicht gut ſein . Laßt uns weiter gehn.
Stauffacher.

Bin ich zu Uri , in der Freiheit Land ?

Meiſter Steinmetz.
O Herr , wenn Ihr die Keller erſt geſehn
Unter den Türmen ! Ja , wer die bewohnt.
Der wird den Hahn nicht fürder krähen hören.

Stauffacher.
O Gott !

Steinmet .
Seht dieſe Flanken , dieſe Strebepfeiler ,

Die ſtehn, wie für die Ewigkeit gebaut !
Tell.

Was Hände bauten , können Hände ſtürzen .
( Nach den Bergen zeigend. )

Das Haus der Freiheit hat uns Gott gegründet. ]
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